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Periculum proximum peccandi

Periculum proximum peccandi bezeichnet in der Moraltheologie die

Gefahr der drohenden Sünde bzw. die "nächste" Gelegenheit zur

Sünde. Eine solche liegt vor, wenn die Sünde "moralisch gewiß eintreten

wird" (MAUSBACH, Allgemeine Moral, S. 242). Diese Gelegenheit zur

Sünde ist stets zu meiden. Im Gegensatz dazu muss man sich der

"entfernten" Gelegenheit zur Sünde aussetzen (beispielsweise zur

Festigung des eigenen Willens). Auch einer "näheren" Gelegenheit

zur Sünde kann man sich aussetzen, wenn ein wichtiger Grund

vorliegt. Die Pflicht, eine "nächste" Gelegenheit zur Sünde zu meiden,

legitimierte dabei den präventiven Schutz der Gläubigen vor einer

solchen Gelegenheit - konkret beispielsweise durch das Verbot der

Teilnahme an Gottesdiensten anderer Konfessionen oder das Verbot

vermeintlich gefährlicher Schriften (Index).
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